
Für Ihr Auto tun wir alles.

Die Werkstatt für
alle Fahrzeugmarken
in Pfullingen

Gottlob Maier
Daimlerstraße 7
72793 Pfullingen
Tel.: 0 71 21 / 9 79 00
www.maier-boschservice.de

Foto: Ferienprogramme können wieder stattfinden, Archivbild
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Ach, die gute Abstandsregel
„He, des send fei koine anderthalb Meter Abschdand! Sie missed 
do außa rom laufa, wenn I doch do schdand!“
„Ha, des ko`s ja wohl ned sei! Erschdens send des meh wie an-
derthalb Meder Abschdand und zweitens war I z‘erscht do, also 
missed Sie Platz macha!“

Ach, die gute Abstandsregel. Seit über drei Monaten begleitet sie 
uns jetzt und wird es wohl auch noch eine ganze Weile weiter tun. 
Sie führt zu allerlei komischen Verrenkungen auf engen Pfaden, 
zu spontanem Gelächter bei Ausweichmanövern und natürlich 
auch zu Streit. Wer muss wem ausweichen? Gilt für Fußgänger 
auch rechts vor links? Alter vor Schönheit? 1,5 Meter ohne Maß-
band einzuschätzen überfordert das menschliche Gehirn ganz 
offensichtlich. Die sekundenschnellen Messungen per Augenmaß 
zeigen: was für den Einen 50 cm, sind für den Anderen schon 
mindestens zwei Meter.
Ach, die gute Abstandsregel. Ich finde sie richtig gut! Und zwar 
wirklich, dieses Mal ganz ohne Ironie. Ich bin mit vielen corona-
bedingten Entscheidungen nicht glücklich, aber mit dieser umso 
mehr: kein scheinheiliges Küsschen links, Küsschen rechts, kein 
schmierig-klebriger Händedruck, kein Ellbogenrempler am Super-
marktregal, kein schweißig-stinkendes Gemüffel beim Anstehen 
an der Kasse. Herrlich! Ich finde, dank der Abstandsregel gibt es 
mehr Respekt in der Begegnung mit anderen. Radfahrer, die mit 
ausreichend Abstand an Fußgängern vorbeifahren, Wanderer, die 
geduldig zur Seite treten, um andere vorbei zu lassen und das 
Allerbeste: es kann nicht mehr gedrängelt werden. Endlich habe 
ich auch beim Einkaufen 1,5 Meter Aura ganz für mich alleine. 
Man muss übrigens nicht esoterisch angehaucht sein, um seine 
Aura zu spüren. Kennen Sie das Gefühl, wenn Sie im Supermarkt 
an der Kasse stehen und Sie spüren genau, wie Ihnen Jemand von 
hinten auf die Pelle rückt ohne dass dieser Jemand Sie berührt? 
Der steht in Ihrer Aura, deshalb fühlt sich das so unangenehm an.

Ach, die gute Abstandsregel. Leider halten sich nicht alle daran. 
Mit zunehmendem Alter wird es bekanntermaßen zunehmend 
schwierig, gewohnte Verhaltensweisen zu ändern. Pandemie hin 
oder her, es gibt sie noch, die Vordrängler. Meist grauhaarig und 
zu zweit unterwegs. Immerhin, sie schieben dir jetzt nicht mehr 
die Einkäufe auf dem Kassenband zusammen, damit es schneller 
geht. Nein, sie fahren dir nur noch mit dem Einkaufswagen in die 
Hacken. Das tut weh, ist auch Aura, aber wenigstens kann man 
jetzt ganz lässig auf die Striche am Boden verweisen, die eine 
solche Grenzüberschreitung ganz offiziell verbieten. Und falls das 
nicht helfen sollte: Einfach einmal laut husten, dann haben Sie 
wieder genügend Platz.

Es grüßt mit respektvollem Abstand
Urschel, die Marktfrau

Unser schönes Hofgut hat
5000 qm. Für unsere kleinen

Gäste haben wir einen Spielplatz
zum Toben und Auspowern,

während die Eltern sich
bei einem leckeren Essen

und Getränk im
Grünen entspannen.

Am Übersberg 1

72793 Pfullingen

Telefon 07121 811 73

Montag : Ruhetag
Dienstag – Sonntag:

11:00 bis 21:00 Uhr geö�fnet
Von 11:30 bis 20:30 Uhr

durchgehend warme Küche.

Beim
Vorzeigen dieser

Anzeige  erhalten Sie

einmalig  Rabatt

 auf Ihr Essen.
(gilt nicht bei Catering

oder großen Feiern)

Endspurt für das Autokino 
(BH) Erstmals konnten die Menschen in der Region echtes Autokino 
mit riesiger Leinwand erleben. Allerdings gab es für die Besucher 
und Besucherinnen dort nicht nur Kino sondern auf dem Gelände, 
auf dem einmal das Arbachquartier entstehen soll, hatten auch 
Kabarettisten und Musiker tolle Auftritte. 
So machte den Auftakt am ersten Abend, der in Pfullingen bestens 
bekannte Kabarettist Christoph Sonntag. Markus Bastian und sein 
Team von dsr Veranstaltungstechnik hatten in Kooperation mit 
Circus Relaxx und dem Cineplex Kino in Reutlingen ein perfektes 
Konzept ausgearbeitet. So konnten die Tickets bequem übers 
Internet gebucht werden, inklusive Snacks und Getränke, die 
Abstandregeln und Hygienevorgaben wurden eingehalten, sogar 
an sanitäre Einrichtungen und Müllvermeidung wurde gedacht.
Trotzdem zieht Markus Bastian jetzt die Reißleine. Nicht rentabel, 
war das ernüchternde Ergebnis nach knapp acht Wochen. Hohe 
Platzmiete und Stromkosten, dazu der hohe Personalaufwand, 
Gagen und Leihgebühren für die Filme stünden in keinem Verhältnis 
zu den Einnahmen, so Markus Bastian.
Jetzt wird am 4. Juli die letzte Veranstaltung über die Bühne, 
besser gesagt über die Leinwand, gehen. „Aber es hat sehr viel 
Spaß gemacht, “ so Markus Bastian in einem abschließenden 
Resümee, „und vielleicht machen wir nächstes Jahr wieder ein 
Sommernachtskino, schließlich gibt es viele, schöne und lauschige 
Plätze dafür in Pfullingen.“

Wer noch ins Autokino rein möchte, hat dazu noch bis zum 4. 
Juli Gelegenheit. Das komplette Programm gibt es auf: www.
autokino-pfullingen.de, dort findet man auch die Anleitungen zu 
Ticketverkauf und Verhaltenskodex.
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Hinterer Spielbach 4

72793 Pfullingen

Tel. 07121 71082

info@fliesen-wohlfahrt.de

www.fliesen-wohlfahrt.de

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 8.00 - 12.00

14.00 - 17.00 Uhr

oder nach Vereinbarung

Nachbarschaftshilfe endet – 
Spenden kann man weiterhin
(TS) Die im März 2020 vom VfL Pfullingen ins Leben gerufene 
Nachbarschaftshilfe in Kooperation mit dem CVJM Pfullingen und 
dem Pfullinger REWE Supermarkt wird mit Ablauf dieser Woche 
beendet. Nach ganzen elf Wochen und insgesamt 110 getätigten 
Einkäufen sprechen die Verantwortlichen rund um Geschäftsführer 
Tobias Stoll von einem Erfolg auf ganzer Linie. „Diese Situation 
hat uns alle überrollt, deshalb denke ich, dass nicht allein die 
Einkäufe geholfen haben, sondern vor allem das Zeichen, dass 
wir und so viele in Pfullingen gesetzt haben.“ Unser Dank gilt allen 
ehrenamtlichen Einkäufern und unseren FSJlern Amelie Renz 
und Frieder Nothdurft für die 
Organisation, Abwicklung und 
Betreuung des Projektes. „Die 
Menschen waren sehr dankbar 
über die Einkaufshilfe und 
haben uns das auch gezeigt,“ 
erzählte Renz und fügt hinzu: 
„Frieder und ich freuen uns, 
dass wir unsere Arbeitszeit 
so sinnvoll genutzt haben und 
dass vor allem unseren Verein 
so viel positives Feedback er-
reicht hat.“
Auf der Homepage  https://
www.gut-fuer-neckaralb.de/
projects/78439 ist das Nach-

Hauptversammlung der VfL 
Tennisabteilung im Jahnhaus
(pr) Die Jahreshauptversammlung der Tennisabteilung des VfL 
Pfullingen findet diesmal am Donnerstag, den 16. Juli um 19.30 
Uhr im Jahnhaus in Pfullingen statt. Aufgrund der coronabedingten 

Abstandsregeln kann die Versammlung in diesem Jahr nicht 
im Tennisvereinsheim stattfinden. Auf der Tagesordnung 

stehen, neben der Jahresberichte und An-
träge auch die Wahlen des Vorstands und 

des gesamten Teams. Anträge sollten 
schriftlich bis spätestens 9. Juli bei 
der Abteilungsleitung eingegangen 
sein, auch per Mail ist möglich unter: 

info@tennis-vfl.de

barschaftsprojekt angelegt und 
angemeldet. Hier kann jeder, 
der das Projekt unterstützen 
möchte einen beliebigen Betrag 
spenden. Klickt Euch rein, es ist 
für eine gute Sache – denn wir 
haben es gesehen und erlebt. 
Es gibt ihn noch, den alten 
Spirit von: Einer für Alle und 
Alle für Einen!

Zwei PastoralreferentInnen 
aus dem Echaztal
(HF) 18 Pastoralassistentinnen und -assistenten werden nach ihrer 
dreijährigen Praxisausbildung nun zu Pastoralreferentinnen und 
-referenten beauftragt. Diese haben sich aus Jesaja 43 den Vers 
10 ausgesucht: „Ihr seid meine Zeuginnen und Zeugen“. Unter den 
Kandidat*innen ist auch Maike Seelhorst (30) aus der Kirchen-
gemeinde St. Wolfgang Pfullingen-Lichtenstein (Seelsorgeeinheit 
Echaztal) und Jakob Zimmer (28). Frau Seelhorst hat in Pfullingen 
ihre Erstkommunion und Firmung gefeiert, war als Ministrantin 
tätig, in der Jugendarbeit aktiv und engagiert bei Freizeiten. 
Herr Zimmer hat sich während seiner hiesigen Ausbildungszeit 
schwerpunktmäßig der jungen Generation gewidmet, inklusiv der 
Firmvorbereitung, und sich in vielen pastoralen Aufgabenfelder 
wie z.B. Schule, Predigtdienst und Gottesdienstgestaltung einge-
bracht. Entgegen der ursprünglichen Planung findet aufgrund von 
Corona die Beauftragung durch Weihbischof Dr. Gerhard Schneider 
am 04. Juli 2020 nicht auf den Fildern, sondern im Rottenburger 
Dom statt, mit sehr begrenzter Teilnehmerzahl. Folglich ergeht 
die Einladung an alle, um 14.30 Uhr „gemeinsam mit uns über 
den Livestream der Diözese unter https://www.drs.de/mediathek/
livestream.html zu feiern und im Gebet verbunden zu sein“, heißt 
es in der Pressemittlung

Pfullinger Handballer 
bitten um Hilfe
(MH) Mit einer Crowdfunding-Kampagne will die Handballabteilung 
des VfL Pfullingen Gelder für die Planung der kommenden Saison 
sammeln. Seit Samstag kann online und offline gespendet werden. 
Hintergrund ist die Corona-Krise, die die Handballabteilung des 
VfL Pfullingen voll erwischt hat. Die vergangene Saison wurde 
im März vorzeitig beendet und dem Verein brachen damit viele 
Einnahmen weg. Normales Trainieren war für die Jugendteams 
wie auch für die Aktiven-Mannschaften unmöglich. Und auch die 
Vorbereitungen für die neue Runde, die im Herbst beginnen soll, 
sind für Armin Geffke und sein Team in diesem Jahr besonders 
herausfordernd. „Meine Ehrenamtlichen und unsere Spielerinnen 
und Spieler arbeiten unermüdlich daran, ein solides Konzept für die 
nächste Saison auf die Beine zu stellen“, sagt der Abteilungsleiter.
Nun bitten die Pfullinger Handballer ihre Fans und Unterstützer 
um Hilfe. Getreu dem Motto „Außergewöhnliche Zeiten erfor-
dern außergewöhnliche Maßnahmen“ ist deswegen nun eine 
Crowdfunding-Kampagne auf der Fairplaid-Plattform an den 
Start gegangen. Mit dem gesammelten Geld will die Abteilung 
die Corona-bedingten Finanzlöcher stopfen. Mindestens 25.000 
Euro sollen dort innerhalb der nächsten knapp vier Wochen zu-
sammenkommen, am Samstag fiel der Startschuss.
Um ihrem eigenen Verein zur Seite zu stehen, haben die Spieler 
des Pfullinger Drittligateams bereits auf Teile ihrer Gehälter 
verzichtet. Für eine solide Kaderplanung braucht Trainer Daniel 
Brack aber auch die Unterstützung der Fans. Der Pfullinger An-
spruch soll unter Corona nicht leiden müssen, findet Brack. Das 

Ziel laute deshalb, auch im Jahr 
2025 noch Spitzenhandball in 
Pfullingen zu haben. In dem 
Jahr wird die Handballabteilung 
ihr hundertjähriges Jubiläum 
feiern, die Zahl 25 steht daher 
auch als Pate für die 25.000 
Euro.
Unterstützer können online 
unter www.toyota-crowd.de/
vfl-handball für den Pfullinger 
Handball spenden und sich, 
abhängig von der Spendenhöhe, 
eine von vielen VfL-Prämien 
aussuchen. Eine Spende per 
Überweisung oder in bar in der 
VfL-Geschäftsstelle ist ebenso 
möglich, die IBAN des Spenden-
kontos lautet DE59 6409 0100 
0300 6910 17. Sollte am Ende 
des Spendenzeitraums das Ziel 
von 25.000 Euro nicht erreicht 
werden, geht der Verein leer 
aus und die Spender erhalten 
ihr Geld zurück.
(Foto von Axel Grundler)
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- Fassadenfarbanstriche
- WDVS-

Energiesparfassaden
- Fassadenrenovierungen

Ziegelmüller
Stuckateurbetrieb

und Malerarbeiten

Gerhard Rall e.K.

Pfullingen Lichtenstein
Telefon 07121/704760

•

info@ziegelmueller-stuckateur.de
www.ziegelmueller-stuckateur.de

DER SOLIDE FACHBETRIEB

(BW) Seit Anfang März hält uns das Corona Virus in Atem, Kinder-
gärten und Bildungseinrichtungen wurden genauso geschlossen 
wie die Geschäfte, Restaurants und kulturelle Einrichtungen, 
aus Angst vor einer unkontrollierten Ausbreitung des Virus und 
zum Schutz der Bevölkerung. Die wirtschaftlichen Folgen sind 
allerdings verheerend, Stützungsprogramme in Milliardenhöhe 
wurden jetzt beschlossen, kleine Gewerbe und Selbstständige 
konnten Soforthilfe beantragen, Beiträge für Kindergärten, Vhs, 
Musikschulen u.v.m. hatten die Gemeinden erlassen, um die Men-
schen finanziell zu entlasten. Jetzt ist es Zeit eine erste Bilanz 
zu ziehen. Wir haben die Bürgermeister aus Pfullingen, Eningen, 
Lichtenstein und Engstingen nach ihrer Einschätzung gefragt. 
Wie sieht die finanzielle Situation in den Gemeinden aus, wie 
wurden Unternehmen und Privatpersonen unterstützt und vor 
allem wie soll es weitergehen? Denn ein Ende ist bislang noch 
nicht abzusehen.

Mario Storz Bürgermeister von Engstingen 
Corona wirkt sich auch auf unsere Gemeindefinanzen in Engstingen 
ziemlich massiv aus:
Nach den derzeit vorliegenden Hochrechnungen gehen wir ins-
gesamt von einem Minus in Höhe von 550.000 – 600.000,- Euro 
aus, verursacht vor allem durch die Einnahmeausfälle aus dem 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, dem Gemeindeanteil 
an der Umsatzsteuer und der Gewerbesteuer.

Anfragen von Gewerbetreibenden (beispielsweise nach den Liqui-
ditätshilfen der Landesregierung) wurden in aller Regel direkt von 
mir bearbeitet und beantwortet, die beantragten Stundungen von 
Zahlungen konnten bewilligt werden.

Da es absehbar war, dass 
sich die Corona-Pandemie 
wesentlich auf unseren Ge-
meindehaushalt auswirken 
wird, haben wir zunächst nur 
die Projekte auf den Weg ge-
bracht, die aus unserer Sicht 
fortgeführt und abgeschlossen 

werden müssen oder unabdingbar sind (beispielsweise Sanierung 
der Lüftungsanlage und der Warmwasseraufbereitung in der 
Freibühlhalle mit 357.000,- Euro / Kanalisation Meidelstetter 
Straße mit 70.000,- Euro / Abschluss Gemeindeentwicklungs-
konzept mit 58.000,- Euro / Erneuerung Straßenbeleuchtung mit 
130.000,- Euro). 

Für die Umsetzung der Sanierung des Spielplatzes auf der Siedlung 
Berg (rund 90.000,- Euro) und die Sanierung des Schuldrachens 
der Grundschule Kleinengstingen (rund 45.000,- Euro) haben wir 
uns auch unter den bekannten Vorzeichen bewusst entschieden, 
weil wir hier nicht am falschen 
Ende sparen wollten und die 
Sanierungen längst überfällig 
sind.

Andere Projekte auf unserer ursprünglichen Maßnahmenliste für 
dieses Jahr haben wir zunächst unter Vorbehalt im Hinblick auf die 
weitere finanzielle Entwicklung gestellt, beispielsweise Erneuerung 
des Hallenbodens der Freibühlhalle (75.000,- Euro), Erneuerung 
der Fenster des Gebäudes A der Freibühlschule, 75.000,- Euro, Er-
neuerung von Feldwegen, 34.000,- Euro, Außengestaltung Friedhof 
Kohlstetten, 40.000,- Euro um nur ein paar Beispiele zu nennen.

Wir werden die finanzielle Situation künftig wieder deutlich 
genauer betrachten und abwägen müssen, wie wir unsere be-
grenzten Ressourcen einsetzen und welche Priorisierungen wir 
bei anstehenden Projekten vornehmen müssen. Wir werden mit 
Sicherheit an der einen oder anderen Stelle den Gürtel deutlich 
enger schnallen müssen, vor allem im Vergleich zu der sehr guten 
Einnahmesituation in den vergangenen Jahren.

Alexander Schweizer Bürgermeister von Eningen
In Eningen hatten wir bisher insgesamt genau 100 Corona-Infizierte 
zu verzeichnen. Wie hoch die Dunkelziffer liegt, weiß natürlich 
niemand. 87 der Infizierten gelten inzwischen alle wieder als 
genesen, doch leider waren auch 13 Todesfälle zu beklagen. Diese 
Todesfälle sollten uns dazu mahnen, die Corona-Pandemie und 
damit auch die Hygiene- und Abstandsvorschriften nach wie vor 
sehr ernst zu nehmen. Wie sich 
die wieder erwachte Reiselust, 
das warme Sommerwetter aber 
auch die nach wie vor gras-
sierende Pandemie in einigen 
außereuropäischen Ländern 
auswirkt, kann derzeit niemand 
verlässlich vorhersagen. 

Die finanziellen Auswirkungen des Shutdowns lässt sich derzeit 
noch nicht abschätzen. Das liegt daran, dass Gewerbe, Handel, 
Handwerk und die größeren Unternehmen nicht wissen, wie 
sich die Wirtschaft vom Corona-Schock erholen wird. Ganz zu 
schweigen davon, wie sich die Pandemie auf die Wirtschaft in 
Europa und weltweit auswirken wird. Zu rechnen ist daher mit 
ganz erheblichen Gewerbesteuereinbrüchen, auch bis weit in die 
Folgejahre hinein. Wobei das 
volle Ausmaß sicher erst in 
2021/2022 durchschlägt, da 
ein erheblicher Anteil der heute 
eingehenden Gewerbesteuern 
noch auf positiven Geschäfts-
ergebnissen der Jahre 2018 
und 2019 beruht. Kurzarbeit 
und steigende Arbeitslosigkeit 
werden auch zu generell ge-
ringeren Steuereinnahmen der  

Gemeinden führen. Gegensätz-
lich wirken sich höhere Aus-
gaben für die Bewältigung der 
Pandemie aus. Ich verweise hier 
beispielsweise auf ein höheres 
Freibaddefizit 2020, mit dem 
wir in Eningen leider rechnen 
müssen. Die coronabedingten 
Auflagen sind immens!

Die Gemeinde Eningen unter 
Achalm hilft Gewerbetreiben-
den durch Stundungen ihrer 
Zahlungen, falls deren Liqui-
dität belastet ist. Hierzu sollte 
man sich vertrauensvoll an 
Herrn Thomas Kittelberger bei 
der Gemeindekasse wenden. 
Was den Zugang zu Hilfspro-
grammen des Bundes und des 
Landes angeht, so empfehlen 
wir die Kontaktaufnahme mit 
der Handwerkskammer, der 
IHK, den Innungen, der DeHo-
Ga bzw. dem Einzelhandels-
verband. Denn die Zahl der 
Hilfsprogramme ist dermaßen 
vielfältig und kompliziert, 
dass es einer Syphysusarbeit 
gleichkäme, all diese Förder-
programme kennen und ver-
stehen zu wollen. Natürlich hilft 
unser Wirtschaftsförderer, Herr 
Marco De Rossi, gerne weiter, 
falls die Gemeinde jemand 
helfend zur Seite springen kann. 
Die Zukunft der Gemeinde steht 
definitiv nicht auf dem Spiel. 
Wir sind in der komfortablen 

"Wir müssen die finan-
zielle Situation genauer 
betrachten und den Gürtel 
enger schnallen" (Mario 
Storz, BM Engstingen)

"Wir sollten uns auf un-
sere Stärken besinnen, 
eine Krise birgt auch 
Chancen" (Alexander 
Schweizer, BM Eningen)

Corona zwingt die Gemeinden zum Sparen
Ein Stimmungsbericht der Bürgermeister aus unserer Region
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1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung

SONNENSCHUTZ
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Situation, in den zurückliegenden Jahren im Kernhaushalt prak-
tisch eine Null-Verschuldung erreicht zu haben und zugleich auf 
Rücklagen in Millionenhöhe zurückgreifen zu können. Der Enin-
ger Gemeinderat hat stets eine vorausschauende Finanzpolitik 
betrieben. Da ist es natürlich hilfreich, dass wir in diesem Jahr 
2020 mit der Schillerhaus und dem Waldfreibad bereits zwei 
Millionenprojekte zum Abschluss gebracht haben. Auch das 
Feuerwehrgerätehaus ist bereits durchfinanziert und so können 
wir relativ gelassen in die Zukunft blicken. Im laufenden Etat, der 
neuerdings Ergebnishaushalt heißt, werden wir natürlich in 2020 
ein hohes Defizit verkraften müssen. Das führt selbstverständlich 
zu einem gewissen Konsolidierungsbedarf und vermutlich auch zu 
einigen Einschnitten. Es ist aber nicht so, dass jetzt die Notwen-
digkeit zu großem Wehklagen da wäre. Wir sollten uns vielmehr 
auf unsere Stärken besinnen und optimistisch nach vorne schauen. 
Zum Beispiel führt die Coronakrise gerade zu einem beispiellosen 
Digitalisierungsschub in Deutschland. Es wäre nicht die erste Krise, 
aus der auch neue Chancen erwachsen. Gemeinsam miteinander 
werden wir gewiss auch diese Krise bewältigen!  

Peter Nußbaum, Bürgermeister von Lichtenstein 
Die Auswirkungen der Coronakrise belasten den Lichtensteiner 
Haushalt schmerzlich, da es zu erheblichen Einnahmeeinbrüchen 
gegenüber den im „coronafreien“ Hauhaltsplan ursprünglich 
eingeplanten Zuweisungen an Finanzausgleichsmitteln kommt. 

Es gilt aber in diesem Jahr bei 
der Fortführung und Umsetzung 
wichtiger Investitionsvorhaben 
dranzubleiben, zumal einige 
Maßnahmen bereits mitten in 
der Ausführung sind. Da noch 
unklar ist, welche finanziellen 
Hilfspakete für die Kommunen 

vom Land noch geschnürt werden, kann eine endgültige, belast-
bare Gesamteinschätzung zu den kurz- und mittelfristigen Folgen 
bzw. Finanzierungsfragen derzeit noch nicht abgegeben werden.

Die enorme Dynamik der 
Entwicklung der Coronakrise 
stellte für alle eine große He-
rausforderung dar. IHK und 
Handwerkskammer sowie die 
verschiedenen Branchenver-
bände haben frühzeitig und 
umfassend die finanziellen 
Unterstützungsmöglichkeiten 
und arbeitsrechtliche Frage-
stellungen für Gewerbebetriebe 
und Dienstleister aufbereitet 
und spezielle, weiterführende 
Informationen zur Verfügung 
gestellt. Die Gemeinde hat auf 
ihrer Homepage eine fortlau-
fend aktualisierte, separate 
Corona-Informationsseite mit 
einem Überblick zu örtlichen 
Angeboten und Unterstützungs-
möglichkeiten eingerichtet. 
Eine extra gebildete Koordi-
nationsgruppe der Gemeinde-
verwaltung dient zudem als 

Heiz- und Betriebskostenabrechnungen      Legionellenuntersuchung

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

Ansprechpartner und Lotse bei 
örtlichen Anfragen. Vor allem 
auch bei Auslegungsfragen zu 
den Corona-Verordnungen und 
bei den zu beachtenden Ge- und 
Verboten hilft diese Gruppe 
gerne weiter. 
Es ist erfreulich, dass mit den 
breiten Öffnungen wieder ein 
spürbares Stück Normalität 
zurückgekehrt ist. Es bleibt zu 
hoffen, dass dieser Weg konse-
quent fortgesetzt werden kann.

Die Gemeinde ist bestrebt, 
bei den bereits begonnenen 
Maßnahmen und Investitionen 
weiter Kurs zu halten. Die mit-
telfristige Finanzplanung der 
Gemeinde wird in den kommen-
den Jahren aber zwangsläufig 
auf dem Prüfstand stehen und 
ggf. nach Prioritäten mit Um-
sicht und Augenmaß angepasst 
werden müssen. Das ganze 
Ausmaß der gesellschaftlichen 
und volkswirtschaftlichen Fol-
gen der Coronakrise wird sich 
allerdings erst noch offenbaren. 
Die Gemeinden sind die Orte 
der Wirklichkeit und dort werden die Folgen auch unmittelbar zu 
spüren sein. Die Coronakrise hat aber auch gezeigt, dass eine 
verantwortungsvoll handelnde Solidargemeinschaft auch bislang 
nicht gekannte Herausforderungen zu meistern vermag.

Martin Fink, stellv. Bürgermeister von Pfullingen
Da der Pfullinger Bürgermeister Michael Schrenk erkrankt ist, 
haben sein Stellvertreter Martin Fink gemeinsam mit Stadtpfleger 
Manuel Baier und Christina Krieg von der Wirtschaftsförderung 
die Fragen beantwortet: 

Durch die wegbrechenden Steuereinnahmen und bei den sons-
tigen Gebühreneinnahmen spüren wir als Stadt Pfullingen die 
Auswirkungen unmittelbar. Auch bei den Zuweisungen aus dem 
Finanzausgleich rechnen wir bereits in diesem Jahr mit deutlichen 
Wenigereinnahmen. Insgesamt fehlen uns Millionenbeträge, so-
wohl im laufenden Haushalt, als auch im Finanzplanungszeitraum. 
Dies wird sich auch in den Folgejahren so darstellen.
Die Stadt Pfullingen weist auf 
die Möglichkeit von Erleich-
terungen zur Zahlung der 
Gewerbesteuer hin, wie die 
Anpassung von Vorauszahlun-
gen für das Jahr 2020 oder die 
Stundung von bereits abgerech-
neten Wirtschaftsjahren oder 
auch der Mieten und Pachten. 

Die Wirtschaftsförderung der Stadt Pfullingen versteht sich als 
zentrale Anlaufstelle für Unternehmen, Existenzgründer und 
sämtliche andere Akteure aus der Wirtschaft und steht diesen mit 

"Die Finanzplanung wird 
zwangsläufig auf dem 
Prüfstand stehen" (Peter 
Nußbaum, BM Lichten-
stein)

"Manche Projekte werden 
sich möglicherweise ver-
schieben" (Martin Fink, 
stellv. BM Pfullingen)

weiterführenden Informationen 
zur Seite. Derzeit werden bei-
spielsweise mittels einer Unter-
nehmensbefragung der Bedarf 
der ansässigen Unternehmen 
abgefragt, die durch Corona 
ausgelöst worden sind (On-
line-Umfrage noch bis 05.Juli 
2020 unter www.soscisurvey.
de/pfullingen-unternehmen/). 
Ansprechpartner dafür ist 
die städtische Wirtschafts-
förderung, Christina Krieg, 
Telefon 07121/70301114, E-
Mail: wirtschaftsfoerderung@
pfullingen.de

Derzeit stehen zunächst vor al-
lem die Ausgaben des laufenden 
Betriebs auf dem Prüfstand. 
Aber auch hinsichtlich der In-
vestitionen wird es erst dann 
Entscheidungen geben, wenn 
sich der Finanzspielraum für 
die kommenden Jahre darstel-
len lässt und eine Grundlage 
für einen Nachtragshaushalt 
vorhanden ist. Manche Projekte 
werden sich hierdurch unter 
Umständen verschieben

Wohin geht die Reise? Die Bürgermeister ziehen eine erste Bilanz
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Baby - Mini - Basic

Ulmerstr. 99
Tel: 07123-92 95 14

72555 Metzingen

www.jacky.de

Fabrikverkauf

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.10.00 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag

einfach zum
Verlieben!

Mode
Qualität
Preise

einfach zum
Verlieben!

Mode
Qualität
Preise

(SH) Für alle, deren Urlaubs-
reise in diesem Jahr coronabe-
dingt ins Wasser fällt, ist Urlaub 
zuhause angesagt. Wenn es 
schon mit dem Meeresrauschen 
und dem Sand zwischen den 
Zehen nicht klappt, so hält die 
Heimatregion wenigstens ein 
kleines Trostpflaster bereit: 
schöne Wanderwege auf der 
Schwäbischen Alb. Also raus 
aus Balkonien und rein in die 
Wanderstiefel!

In den letzten beiden Heften 
haben wir Ihnen den Pfullinger 
und den Lichtensteiner Premi-

umwanderweg vorgestellt, in dieser Ausgabe ist „hochgehflogen“ 
dran. Ein zertifizierter Premiumwanderweg der Marke Hochgeh-
berge rund um St. Johann/Eningen, Metzingen. Unter den 20 prä-
mierten Wegen ist „hochgehflogen“ mit 14,3 Kilometern der längste 
und in die Kategorie „schwer“ eingestuft. Fünf Stunden Gehzeit 
sollte man auf jeden Fall einplanen, festes Schuhwerk und gute 
Kondition sind ebenso notwendig, es müssen einige Höhenmeter 
überwunden werden. Dafür wird der Wanderer ausreichend belohnt 
mit vielen grandiosen Ausblicken und abwechslungsreichen Wegen 
durch ebenso abwechslungsreiche Wälder und Wiesen.

Höllenlöcher und luftige Höhen
Start des Rundweges ist am Parkplatz des Gestütshof St.Johann. 
Von dort aus geht es direkt in den Wald und nach nur ein paar 
hundert Metern erreicht man schon den ersten Höhepunkt der 
Tour: die Hohe Warte. Der 23 Meter hohe Turm ist gleichzeitig 
Aussichtsturm und Ehrenmal. Erbaut vom Schwäbischen Albverein 
soll der Turm an die im Ersten Weltkrieg gefallenen Mitglieder des 
SAV erinnern. Die Hohe Warte ist jederzeit zugänglich, ein Aufstieg 
lohnt sich in jedem Fall und wird belohnt mit einer grandiosen 
Aussicht über den Gipfeln der Bäume. Der Weg führt weiter durch 
den Wald und stetig bergab bis zum Fohlenhof. Hier muss der 
Wanderer aktuell achtgeben auf ein Umleitungsschild des Forstes. 
Wegen Baumfällarbeiten aufgrund von Eschensterben ist derzeit 
ein Teil des Weges gesperrt. Die Umleitung führt vor dem Fohlenhof 
links in den Wald, wo man dann über einen Schotterweg wieder 
auf den ausgeschilderten Premiumwanderweg kommt. Sobald 
die Baumfällarbeiten beendet sind, führt der reguläre Weg wieder 
unterhalb des Fohlenhofes eben an der Gemarkungsgrenze entlang. 
Zunächst mit Blick auf die Pferdekoppeln des Gestüts, später am 
Albtrauf entlang mit Blick auf die Burgruine Hohenneuffen.

Sowohl der reguläre, als auch der Umleitungsweg führen direkt zu 
den Dettinger Höllenlöchern. Wer durch die imposanten Felsforma-
tionen hindurchklettert, erahnt 
die Herkunft des Namens: zwi-
schen den moosbewachsenen 

Felsen ist es deutlich kühler 
und auch ein wenig gruselig. 
Mit Sonne belohnt wird der 
Wanderer dafür kurz darauf, 
wenn sich der Albtraufweg 
öffnet zur Hochebene am Flug-
feld. Sonnenfels, Olgafels und 
Grüner Fels warten mit gran-
diosen Aussichten. Langeweile 
kommt hier sicher nicht auf, 
denn nicht nur den Blick auf das 
Ermstal kann man genießen, 
sondern auch den Flugzeugen 
am Flugfeld beim Starten und 
Landen zusehen. Nun geht es 
wieder in den Wald hinein bis 
zum Oberen Stausee, von dort 
führt ein letzter Anstieg zum 
Wanderheim Eninger Weide. 
Spätestens jetzt sind die Füße 
müde und freuen sich, dass 
der Waldweg nun zurück zum 
Ausgangspunkt am Gestütshof 
führt. Für die Strecke lohnt es 
sich einen ganzen Tag einzu-
planen, die zahlreichen geolo-
gischen Highlights laden zum 
Verweilen ein, unterwegs gibt 
es viele Möglichkeiten zu Grillen 
sowie Einkehrmöglichkeiten am 
Stausee, Wanderheim Eninger 
Weide und am Gestütshof.

Achtung bei der Anfahrt! Die 
Steige von Eningen u.A. nach 
St.Johann ist noch bis Ende Juli 
gesperrt. Solange muss der Ge-
stütshof über die Holzelfinger 
Steige, Ohnastetten, Würtingen 
angefahren werden.

Ausführliche Informationen zu 
allen „hochgehberge“-Wegen 
finden Sie unter www.hochgeh-
berge.de. Die Beschreibungen 
des Pfullinger („hochgehtürmt“) 
und Lichtensteiner („hochgeh-
träumt“) Premiumweges finden 
Sie in den Journal-Ausgaben 
Mai und Juni oder unter:
www.pfullinger-journal.de

Hochgehflogen: Wanderweg von St. Johann und Eningen

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18 · 72793 Pfullingen

Rolläden · Jalousien
Markisen · Klappläden
 Sonnenschirme · Tore

Reparaturservice
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Energie-Galerie GmbH & Co. KG 
Uhlandstraße 69 · 72793 Pfullingen
Telefon 07121/ 97 09 46 · info@energie-galerie.de

Besuchen Sie uns!
www.energie-galerie.de
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(SH) Eine Veranstaltung mit langer Tradition: seit vielen Jahren ehrt 
der Sportkreis Reutlingen die besten Sportler aus dem Landkreis 
Reutlingen. Jedes Jahr wählen rund 400 Vereine und Fachverbände 
die erfolgreichsten Sportler*innen und Mannschaften. So auch in 
diesem Jahr. Doch wie so Vieles in diesen Zeiten, musste auch die 
Ehrungsveranstaltung des Sportkreises coronabedingt verscho-
ben werden. Die Sportler werden nun mit einiger Verspätung für 
ihre Erfolge in 2019 geehrt: zum ersten Mal outdoor und ohne 
Publikum. Wir haben mit zwei der Preisträger über ihre Sportart, 
Erfolge und die Corona-Einschränkungen gesprochen.

Catrin Gorzellik: Deutsche Vizemeisterin im Sportklettern
Catrin Gorzellik ist 20 Jahre alt, kommt aus Pfullingen, klettert 
leidenschaftlich gerne und überaus erfolgreich. 2019 war sie 
Deutsche Vizemeisterin im Olympic Combined, Baden-Württem-
bergische Meisterin im Lead Speed, Süddeutsche Meisterin im 
Lead und Baden-Württembergische Meisterin im Bouldern. Alle 
Nicht-Kletterer haben angesichts der Begriffe jetzt vermutlich 
ein großes Fragezeichen im Kopf. Auch mir muss Catrin das 
Vokabular der Sportkletterwelt erst einmal übersetzen. Lead ist 
Klettern am Seil, Lead Speed Seilklettern auf Geschwindigkeit, 
Bouldern nennt sich das freie Klettern in Absprunghöhe und im 
Olympic Combined treten die Athleten in allen drei Disziplinen 

an. In diesem Jahr kann Catrin 
noch keine Erfolge vorweisen, 
denn alle Wettkämpfe wurden 
aufgrund von Corona abgesagt.

Ab dem 3. Juli soll es dann 
aber wieder losgehen mit den 
Nominierungswettkämpfen für 
den Nationalkader. Hier will sie 
möglichst gut abschneiden, 
um auch an internationalen 
Boulder-Wettkämpfen teilneh-
men zu dürfen. Ein weiteres Ziel 
für dieses Jahr: das Finale im 
Seilklettern bei den Deutschen 
Meisterschaften. Ob diese stattfinden, steht allerdings noch in 
den Corona-Sternen. Solange wird sie fleißig weiter trainieren, 
als Landeskader-Athletin darf sie inzwischen wieder zum Training 
in die Kletterhalle. Das Gute am Klettersport: während die Hallen 
wegen der Pandemie geschlossen waren, konnte Catrin an den 
Kletterfelsen rund um Bad Urach und auf der Lenninger Alb trai-
nieren. Seit einem halben Jahr studiert die Sportlerin Energie- und 
Umwelttechnik in Kempten. Bei der Wahl des Studienorts waren 
natürlich die Qualität der Kletterfelsen und -hallen in der Umgebung 
ausschlaggebend. Studium und Training bekommt sie bisher gut 
unter einen Hut, außerdem hat sie ihren ersten Sponsorvertrag 
in Aussicht, das werde Vieles einfacher machen, freut sich Catrin.

Und wie muss man sich das Training in der Halle aktuell vorstellen, 
müssen nach jeder Klettertour die Griffe desinfiziert werden, frage 
ich sie. „Nein, wir wurden nur gebeten, einen Chalk zu verwenden, 
der Alkohol enthält,“ antwortet Catrin. Noch so ein Begriff aus der 
Sportkletterwelt. Chalk nennt sich die weiße kreideartige Substanz, 
mit der sich die Kletterer für besseren Halt die Hände einreiben.

Finn Stütz: 
Deutscher Jugendmeister in der Nordischen Kombination
Für den Bundeskader-Athleten Finn Stütz waren die Trainingsein-
schränkungen durch Corona kaum spürbar. Der Pfullinger wohnt 
in Freiburg und trainiert am dortigen Olympia-Stützpunkt. „Wir 
sind ja Einzelsportler und trainieren sowieso viel draußen und 
nach dem Saisonende im Frühjahr sind wir in der Regeneration, 
da haben wir Wintersportler Glück“, erklärt Finn.

Allein die Tatsache, dass es in Pfullingen eine Skisprungschanze 
gibt, macht noch keinen Deutschen Meister. Wie kam es also dazu? 
Für einen Profisportler verhältnismäßig spät, nämlich mit 9 Jahren, 
fing er im Verein mit dem Skispringen an. Zum Langlaufen und 
damit zur Nordischen Kombination kam er noch später und nur 
durch Zufall. Da es beim Skiverband kein separates Training für 
die Skispringer gab, musste er auch beim Langlauftraining mitma-

chen und war dort so gut, dass 
im Alter von 13 Jahren klar war, 

Spitzensport in Corona-Zeiten: Sportlerehrung mal anders

er würde mit der Nordischen 
Kombination weitermachen. 
Als Mitglied des deutschen 
Schülerkaders wechselte er 
später nach Furtwangen auf 
das Ski-Internat, wo er optimale 
Trainingsbedingungen vorfand 
und seine Leistung kontinuier-
lich steigern konnte.

In seiner jungen Karriere muss-
te Finn schon schmerzhaft er-
fahren, wie nah Freud und Leid 
beieinander liegen. In der Sai-
son 2018/2019 feierte er seinen 
bislang größten Erfolg: er wur-
de Deutscher Jugendmeister in 
der Nordischen Kombination. 
Im darauffolgenden Sommer 
stürzte er und brach sich das 
Schlüsselbein, damit fiel zumin-
dest der Beginn der nächsten 
Skisaison ins Wasser. Finn hielt 
sich weiter fit und freute sich, 
als er nach der Ausheilung des 
Bruchs endlich wieder springen 
durfte, stürzte aber erneut auf 
das Schlüsselbein, womit die 
Saison endgültig beendet war. 
Nach dieser verletzungsbeding-
ten Pause ist Finn jetzt umso 
motivierter für die kommende 
Saison. Sein Ziel sind die 
Junioren-Weltmeisterschaften 
im März 2021 in Polen. Wenn 
alles optimal läuft, will er dort 
eine Medaille mit dem Team 
gewinnen.

Bild von Felix Castor

Bild von Jan Simon Schäfer 
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Ihre Anzeige erscheint 
in über 

23800 Haushalten 

» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Sterbefälle
in Pfullingen
26.04. Luise Maria Kilgus 

geb. Preusch, 
Hohmorgenstraße 15, 
72793 Pfullingen

06.05. Ruza Pavic-Nikolit 
geb. Juric, Marktstraße 
176, 72793 Pfullingen

16.05. Johanna Emma 
Keppler 
geb. List, Mörikestraße 
17, 72793 Pfullingen

17.05. Eberhard Wolfgang 
Herrmann
Rempenstraße 4, 
72793 Pfullingen

18.05. Albert Keppler
Hans-Brühlmann-Weg 
4, 72793 Pfullingen

23.05. Karoline Dialler
Heppstraße 95, 72766 
Reutlingen

28.05. Marielise Kutschke 
geb. Schmid
Hohmorgenstraße 15, 
72793 Pfullingen

28.05. Eberhard Helmut 
Preusch
Adolf-Hölzel-Weg 7, 
72793 Pfullingen

03.06. Ruth Anna 
Giagounidis geb. Ruf
Römerstraße 50, 
72793 Pfullingen

04.06. Egon Horst Peter 
Flammer
Wilhelm-Blos-Straße 6, 
72793 Pfullingen

Geburten
in Pfullingen

08.05. Noah Martin Münch, 
Sohn von Verena 
Sophie und Stefan 
Münch, Karl-Kuppin-
ger-Str. 24, Pfullingen.

Geburten
in Sonnenbühl

14.06. Mexx Henri
Sohn von Melanie geb. 
Haider und Bernd 
Schrade, Mühlstr. 22 
Sonnenbühl

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen

30.04. Maria Magdalena 
Keppler 
geb. Gaus und Ronal-
do Ronald Kaufmann, 
Schillerstraße 10, 
72793 Pfullingen

08.05. Petra Elke Röw und 
Norbert Joachim 
Wolff, 
Wilhelmstraße 16, 
72793 Pfullingen

15.05. Angela Ursula Delle 
Fontane und Pierre 
Dominik Endries,
Maustäle 8, 72793 
Pfullingen

15.05. Stefanie Maria 
Kuhnert und Jörg 
Albrecht Junger, 
Seitenhalde 39, 72793 
Pfullingen

30.04. Lisa Schwegler, 
geb. Heid und 
Sebastian Schwegler, 
Hermannstr.1, 72793 
Pfullingen

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

02.07. Anneliese und 
Albert Losch

17.07. Anita und Rolf Aller
31.07. Monika und Hans-

Joachim Merkle
31.07. Gisela und 

Wolfgang Witt

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
05.07. Kleopatra 

Karantaidou und 
Christos Karataidis

06.07. Doris und Friedrich 
Fink

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen

16.07. Liselotte und 
Werner Kern

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

26.06. 85J. Ellen 
Wunderlich

26.06. 75J. Ingeborg 
Zehder

27.06. 85J. Johanna 
Kolloch

27.06. 70J. Sigrid Metzger
28.06. 75J. Ingrid Wenke
29.06. 85J. Rolf Märkle
29.06. 75J. Sofia Stampolaki
30.06. 90J. Angela Rein
01.07. 80J. Lorelies Claer-

Fischer
01.07. 75J. Christel Eitel
02.07. 90J. Thi Le
02.07. 75J. Dunja Persun
03.07. 90J. Bernhardine 

Kreuß
04.07. 80J. Karl Speidel
04.07. 75J. Gisela Lieb-

Jäger
04.07. 75J. Karin Adrian
04.07. 70J. Ursula Putz
05.07. 85J. Peter Schmidt
06.07. 85J. Elisabeth Kraus
08.07. 70J. Horst Rehm
09.07. 90J. Herbert Lettau
09.07. 70J. Zuzana Valent
09.07. 70J. Gretel Klöpfer
10.07. 85J. Werner Remppis
10.07. 85J. Walter Schwarz
12.07. 80J. Gisela Löster
12.07. 80J. Helga Oßwald
12.07. 75J. Dorothea Hering
14.07. 70J. Annemarie 

Geisel
14.07. 70J. Wolfgang Nieffer
15.07. 95J. Erna Schwarz
15.07. 80J. Claus Keppler
15.07. 75J. Ruth Bantle



Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt
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Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

16.07. 80J. Elisabeth Faigle
17.07. 90J. Theresia Reiff
18.07. 80J. Ilse Wunder
18.07. 70J. Elmar Buck
19.07. 85J. Johann Kopp
19.07. 80J. Sieglinde 

Preusch
19.07. 80J. Mark Sokolov
20.07. 80J. Otto Keppeler
21.07. 85J. Irmgard 

Scheurer-Klau
22.07. 80J. Erika Moll
22.07. 70J. Elisabeth 

Bodenmüller
23.07. 100J. Elisabeth 

Steinbeck
23.07. 75J. Giuseppe Costa
24.07. 80J. Anton Stauch
25.07. 85J. Yercanik 

Cakmak
25.07. 80J. Albert Mayer
25.07. 80J. Maria Schweizer
26.07. 100J. Frida Müller
27.07. 90J. Albrecht Keppler
27.07. 75J. Enikö Szentkira-

lyszabadjai 
Karsa

27.07. 70J. Angelika Wahr
28.07. 85J. Lisbeth Riesch
29.07. 70J. Birgit Wolf
30.07. 75J. Karl Ling
30.07. 70J. Max Matzi
31.07. 80J. Günther Hahn
31.07. 75J. Brigitte 

Paschke-
Weinreich

31.07. 70J. Robert 
Missbauer

Sterbefälle
in Lichtenstein
20.05. Walter Friedrich 

Stooß, 
Reißenbachstraße 4

06.06. Herbert Wilhelm 
Schwarz, 
Mühlstraße 17, 

Geburten
in Lichtenstein

10.03. Romy Sophie, 
Tochter von Stefanie 
Bianca, geb. Schönle 
und Thomas Bernd 
Reiff, Bleiche 1

27.04. Batu Güngör
Sohn von Derya 
Güngör, geb. Sentürk 
und Adem Güngör 
Moltkestr. 72, 
72805 Lichtenstein

14.06. Romy Tea Maier
Tochter von Tina Maier, 
geb. Mollenkopf und 
Jan Maier, Kastanien-
weg 5, 72805 
Lichtenstein 

Eheschließungen
in Lichtenstein

20.05. Lea Hilberath, 
Poststraße 22/1, 

Albstadt und Jacques 
Sebastian Fritze, 
Glockenblumenstr. 6, 
Stuttgart 

29.05. Monika Haupt, 
geb. Kurz und Peter 
Dietmar Rudolf 
Stenzel, Nebelhöh-
lestraße 15, 
Lichtenstein 

06.06. Nathalie Grimm und 
Simon Friedrich 
Hanle, 
Brühlstraße 51, 
Lichtenstein

08.06. Dunja Pavičić und 
David Julian Gölz, 
Weinheim 

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

26.07. Hasan und 
Müzeyyen Çıralı
Unterhausen 

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

26.06. 85J. Theo Stachl, 
Unterhausen

26.06. 90J. Eva Hoffmann, 
Holzelfingen

02.07. 90J. Gudrun Epple
Unterhausen

02.07. 90J. Erna Schenk
Holzelfingen

04.07. 80J. Helga 
Lindorfer
Holzelfingen

10.07. 80J. Adelheide 
Hinger
Unterhausen

13.07. 90J. Erich Bechtle
Unterhausen

14.07. 85J. Wilhelm van 
Almsick
Unterhausen

Rentenberatung derzeit 
nur mit Termin möglich!
(pr) Beratungen zur Rente und Reha in den Regionalzentren und 
Außenstellen der Deutschen Rentenversicherung (DRV) Baden-
Württemberg sind derzeit nur nach einer vorherigen Terminver-
einbarung möglich, damit Warte- und Aufenthaltszeiten vor Ort 
so kurz wie möglich gehalten werden sollen.
Unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de findet man die 
entsprechende Telefonnummer für Terminanfragen. Hier können 
auch Termine für eine Videoberatung gebucht werden, die eine 
moderne und bequeme Alternative zur Beratung vor Ort darstellt.

21.07. 80J. Ulrich Wolf
Unterhausen

26.07. 85J. Georg Kremm
Unterhausen

28.07. 80J. Rolf Schwenk
Unterhausen

29.07. 85J. Dora Leuze
Holzelfingen

30.07. 80J. Hans-Günther 
Mai
Unterhausen

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.
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Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

IHR DACH, 
MEISTERHAFT 
GEMACHT!

Früher war es üblich, dass die örtlichen Volksbanken oder Spar-
kassen bei der Geburt eines Kindes für dieses Kind ein Sparbuch 
anlegten mit einem Kleinbetrag von 5 oder 10 Euro. Dadurch wollte 
man das Kind rechtzeitig an die Bank gewöhnen und vielleicht sogar 
am Weltspartag mit Luftballons und Schleckwerk zur Einzahlung 
von Taschengeld verlocken. Das Sparbuch wurde auf den Namen 
des Kindes eingerichtet, aber natürlich den Eltern übergeben, weil 
ein Baby mit einem Sparbuch nichts anfangen kann. 
Ob das Sparbuch später – etwa zur Kommunion oder Konfirmation 
– dem Kind ausgehändigt wurde, war im Einzelfall verschieden, 
auch wer Einzahlungen auf das Sparbuch machte. Oft waren es 
die Großeltern, die statt Sammeltassen oder Sammelbesteck zu 
verschenken dem Kind Geld aufs Sparbuch einzahlten, häufiger 
bildeten die Eltern dort Rücklagen für die Ausbildung oder das 
Studium, manchmal zahlte das Kind auch überschüssiges Ta-
schengeld dort ein.

Was passiert bei Volljährigkeit?
Am 18ten Geburtstag wird in Deutschland ein Kind volljährig und 
kann dann selbständig über sein Vermögen verfügen. Jetzt kommt 
es darauf an, wem das Sparbuch wirklich gehört, den Eltern oder 
dem Kind. Jetzt ist nach einem Urteil des deutschen Bundes-
gerichtshofs nicht mehr der tatsächliche Besitz des Sparbuchs 
entscheidend, sondern wer Einzahlungen auf das Sparbuches 
gemacht hat. Wenn dies die Großeltern oder andere Verwandte 
oder Freunde des Kindes waren, wenn auch das Kind selber einmal 
was eingezahlt hat, so spricht viel für Eigentum des Kindes, das 
dann die Herausgabe von den Eltern verlangen kann. Und wenn 
man sein Kind dann schlecht erzogen hat, klagt es noch gegen 
die eigenen Eltern auf Wiedereinzahlung aller Abhebungen der 
Eltern in der Vergangenheit.

Die letzten Lebensjahre
Die gegenwärtige Corona – Pandemie hat uns wieder ins Be-
wusstsein gebracht, dass wir alle einmal sterben müssen. Diese 
Erkenntnis gilt für jedes Lebensalter. Junge und mittelalte Leute 
sollten aber nicht dauernd ans Sterben denken, weil mit großer 
Wahrscheinlichkeit noch viele Lebensjahre und viele Erlebnisse vor 
ihnen liegen. Wer allerdings schon so alt ist, dass er die normale 
Lebenserwartung in Deutschland schon überschritten hat – ich 
sage jetzt bewusst keine Jahreszahl und ich erinnere daran, dass 
Frauen statistisch einige Jahre länger leben – der sollte sich schon 
Gedanken machen über seine letzten Jahre.

Silver - Ager freuen sich auf die Zukunft
Wer sich gesund fühlt, der genießt seine letzten Jahre. Mir be-
richtet ein 85 -jähriger Rentner: „Endlich kann ich ohne Stress 
durch Zwangsverpflichtungen tun und lassen, was ich will. Meine 
Rente reicht, mein Haushalt ist gut organisiert, Enkelkinder kann 
ich wegschicken, wenn sie mir auf den Wecker gehen. In den 
nächsten zwei Jahren werde ich wahrscheinlich 108 mal mit 
Jahrgangskollegen wandern gehen (1 mal pro Woche), gleich oft 
werde ich Skat und Doppelkopf spielen, ich werde täglich gut 

essen – es ist unwahrscheinlich, 
wo man in Pfullingen überall 
leckere Essen kaufen kann und 
ich werde drei Flaschen Wein 
pro Woche und vier Flaschen 
Bier trinken. Ich freue mich also 
auf meine Zukunft. 

Viel bescheidener ist eine Nach-
barin, die jeden Tag in ganz 
langsamen Schritten – früher 
ohne Stock, jetzt mit Rollator 
- bei mir vorbeiläuft und sich 
über ein „Schwätzle“ freut. „I 
kann net klaga, weil ma uff sei 
kann, aber Angscht hab i scho, 
dass i mol nemme aus em Bett 
raus komm und kei Mensch 

nach mir guckt. Ich erkläre ihr das Notrufsystem des Roten Kreuzes 
und anderer Rettungsorganisationen – „des han i alles scho, aber 
ob des emmer funktioniert?“ – und ich mache mit ihr aus, wenn 
ein bestimmter Rollladen, den ich von meinem Haus aus sehen 
kann, morgens um 9 Uhr nicht hochgezogen ist, dann komm ich 
rüber und schau nach ihr. Ein Haustürschlüssel wurde übergeben. 
Zwei Tage später war der Rollladen zu der vereinbarten Zeit nicht 
hochgezogen und ich ging rüber. Verschmitzt wartete die alte Frau: 
„Ich wollte nur sehen, ob Sie auch tatsächlich kommat, ich hab 
auch scho an Kaffee für Sie nagrichtet“.

Ich freue mich auf ein Wiedersehen im Himmel
Der Großteil von uns gehört einer christlichen Religion an, aber 
auch die Muslime glauben an ein Weiterleben nach dem Tode. 
Angeblich durchschreiten wir als Lebende das irdische Jammertal 
und freuen uns auf die Wiedererweckung im Himmel. Bei jeder 
Beerdigung verkündet der jeweilige Pfarrer diese Wiederauferste-
hung, die Einzelheiten sind allerdings hoch umstritten. Kommt 
man sofort in den Himmel oder erst, wenn Christus wieder er-
scheint? Wo ist man in der Zwischenzeit: Im Grab? Im Fegefeuer? 
Gibt es tatsächlich ein „jüngstes Gericht?“ oder kommen alle in 
den Himmel? Oder nur ganz wenige „Gerechte“? Vor allem aber 
ist unklar, ob man als Persönlichkeit so erhalten bleibt, so dass 
man sich tatsächlich wiedersehen kann! Auf ihren Grabstein lies 
die verstorbene Ehefrau folgende Mahnung an ihren Ehemann 
einmeiseln: „Ich warte auf Dich“.

Vorhandene Altersunterbringungen
In Deutschland gibt es ein ganzes Netz von Einrichtungen zur 
Betreuung alter Menschen. Wohlfühlparadiese sind sie alle nicht, 
sondern eher reine „Sozialromantik“. 

Der kranke Alte verbraucht in den letzten zwei Jahren seines 
Lebens mehr Gesundheitsleistungen wie in seinem ganzen Leben 
zuvor. Über die Kosten braucht er sich keine Gedanken zu machen, 
denn das meiste hat er vorher selbst durch Kassen-. Renten- und 
Versicherungsbeiträge selbst einbezahlt. Ungerecht erscheint 
den meisten aber der Verbrauch seines eigenen Vermögens. Erst 
wenn all sein Vermögen bis auf ein geringes Schonvermögen von 
wenigen Tausend Euro verbraucht ist, zahlt der Staat. Derjenige, 
der sich nichts erspart hat, sondern alles verjuxt hat, bekommt 
die gleichen Leistungen umsonst. Das muss wohl so sein, denn 
keiner soll im Alter schlechter versorgt werden, nur weil er arm 
ist. Eine große Ungerechtigkeit war es allerdings, dass auch die 
Verwandten in gerader Linie und der Ehepartner zahlen mussten, 
wenn das Vermögen des kranken Alten verbraucht war. Hier hat 
es in letzter Zeit eine gesetzgeberische Verbesserung gegeben, die 
Kinder und der Ehepartner müssen nicht mehr ihr Haus verkaufen 
um die Pflege zu finanzieren.

Tatsächliche Betreuung bleibt
Auch wenn die finanziellen 
Probleme teilweise gelöst 
sind, bleibt doch die tatsäch-
liche Betreuungsverpflichtung 
erhalten. Wie viele Ehefrauen 
oder Kinder 24 Stunden am 
Tag bis zur Selbsterschöpfung 

Wem gehört das Kindersparbuch? den kranken Alten pflegen und 
hegen, darüber gibt es keine mir 
bekannte Statistik.

Recht auf Selbstmord?
Die Selbstmordzahlen werden 
in der Regel nicht mehr veröf-
fentlicht, sie liegen allerdings 
weitaus höher wie die Zahl 
der Verkehrstoten, wobei sich 
etwa doppelt so viele Männer 
umbringen wie Frauen. Da 
allerdings ärztliche Sterbehilfe 
bisher nicht erlaubt war, gab es 
viele Selbstmorde, die anderen 
Personen schadeten. Wenn 
ein Auto aus unerklärlichen 
Gründen auf die Gegenfahrbahn 
gerät, wenn sich jemand vom 
Hochhaus stürzt oder vor den 
Zug wirft, immer sind Unbetei-
ligte gefährdet. 

Das Bundesverfassungsgericht 
hat im Februar dieses Jahres 
entschieden, dass zum Recht 
auf Leben auch das Recht ge-
hört, sich selbst umzubringen. 
Da das – wie oben gezeigt 
– schwierig ist, kann er dazu 
ärztliche Hilfe in Anspruch 
nehmen. Ärzte haben vielfältige 
Möglichkeiten, den Tod herbei-
zuführen. Einzelheiten dazu 
möchte ich nicht erwähnen. 
Allerdings kann kein einzelner 
Arzt dazu gezwungen werden, 
beim Selbstmord mitzuhelfen. 
Wie sich das allerdings in der 
Praxis einspielen wird, ist noch 
unbekannt.
Ich hoffe, liebe Leserinnen und 
Leser, dass Ihre Familie vom 
Problem langwierig erkrankter 
Alter verschont bleibt und ich 
verspreche, das nächste Mal 
wieder was eher Heiteres zu 
schreiben.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker
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Ferienprogramm findet statt 
In Pfullingen 140 Veranstaltungen am Start
(StP) Zahlreiche Vereine, Organisationen und ehrenamtlich Tätige 
haben sich trotz Abstands- und Hygieneregeln wieder viel Mühe 
gegeben und 140 Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 4-16 Jahren zusammengestellt.

Ein Programmheft gibt es in diesem Jahr nicht, kleinere Info-Flyer 
werden aber per E-Mail an Schulen und Kindergärten verschickt. 
Die verschiedenen Angebote können unter www.pfullingen.
ferienprogramm-online.de abgerufen werden. Hier wird auch die 
jeweilige Veranstaltung gebucht, da ab diesem Jahr das Anmelde-
verfahren nur noch online durchgeführt wird. Für Haushalte ohne 
Internetzugang besteht aber die Möglichkeit, sich direkt beim 
Ferienprogrammteam im Rathaus III (Griesstraße 10) anzumelden.

Neu im Programm ist von Miller Bogensport das "Bogenschießen 
wie Robin Hood", bei dem am Ende der Ferien eine Talentsichtung 
durchgeführt wird. Und Tierliebhaber werden sich freuen, denn in 
diesem Jahr ist zum ersten Mal die ArcheSchäferei Bronnweiler 
mit ihren allergikerfreundlichen Curly Horses mit dabei. 

Bei Fragen ist das Ferienprogramm-Team telefonisch 07121 7030-
3004 oder per E-Mail: ferienprogramm@pfullingen.de erreichbar.

Eninger Kinder treffen sich auf der Eifi
(BW) Auch der Ortsjugendring in Eningen organisiert wieder ein 
Ferienprogramm. Allerdings wird es diesmal keine offene Betreu-
ung für die Kinder geben. Geplant sind feste Module zu denen sich 
die Kinder übers Internet anmelden können, denn in jeder Gruppe 
ist nur eine begrenzte Anzahl von Kindern zugelassen. Außerdem 
wird es keine speziellen Programmpunkte geben, zu denen sich 
die Kinder gezielt anmelden können. Die Veranstaltungen finden 
nur im Rahmen der gebuchten Blöcke statt. Die Tore auf der Eifi 
sind für Kinder ab 6 Jahren von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet. 
Eine Voranmeldung ist ab Mitte Juli möglich.
Aktuelle Informationen gibt es auf der Internetseite des Ortsju-
gendrings unter: www.ojr-eningen.de

Sonnenbühl Anmeldung übers Internet
Für die Kinder in Sonnenbühl wird das Ferienprogramm in diesem 
Jahr etwas kleiner ausfallen. Vereine, Organisationen, Privatper-
sonen sowie die Gemeinde Sonnenbühl haben aber immerhin 38 
Programmpunkte zusammengestellt. Nachdem die Höhlen nun 
wieder geöffnet sind, wird der Besuch einer Höhle sicherlich zum 
Programmpunkt dazugehören. Leider darf das Traumland derzeit 
noch keine Gruppen annehmen, aber dafür gibt es andere schöne 
Veranstaltungen, verspricht Ute Hailfinger, die von der Gemeinde 
Sonnenbühl für das Programm verantwortlich ist. Eine Anmeldung 
findet diesmal übers Internet statt. Den Link dazu findet man auf 
der Seite von Sonnenbühl: www.sonnenbuehl.de ab Donnerstag 
den 25. Juni. 

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Vhs Pfullingen 
veröffentlicht 
Sommerprogramm

(StP) Um nach den vergan-
genen, für viele Menschen 
stressigen Wochen wieder mehr 
Ruhe einkehren zu lassen, hat 
die vhs Pfullingen ein Sonder-
programm mit Gesundheits-
angeboten zusammengestellt. 
Ab Ende Juni wird es hier 
täglich Kurse rund um das 
Wohlbefinden geben, bei denen 
Entspannung und Regeneration 
wichtige Bausteine sind.  

Von Yoga über QiGong bis hin 
zu Wirbelsäulengymnastik ist 
für jeden Geschmack etwas 
dabei. Die Kurse sind sowohl 
für Einsteiger als auch für 
Fortgeschrittene geeignet. 
Auch für die ganz jungen vhs-
Teilnehmer ist mit Yoga-Kids 
ein spannendes Angebot im 
Programm. Ergänzend gibt es 
in der Außenstelle in Sonnen-
bühl die Möglichkeit mit Indian 
Balance zu entspannen. 

Zum Schutz der Teilnehmer 
werden in den Kursen selbst-
verständlich alle Hygienevor-
schriften eingehalten.

Anmelden können sich Inte-
ressierte online unter www. 
vhs-pfullingen.de oder direkt 
telefonisch. Auch die Ge-
schäftsstelle ist wieder für den 
Publikumsverkehr geöffnet. 

Virtueller Charitylauf 
(BD) Am 6. Juni wäre es wieder so weit gewesen. Im Rahmen des 
alljährlichen Stadionfestes der Fußballabteilung des TSV Eningen 
hätte der 19. Charitylauf der Aktion „Fußballkids helfen“ des TSV 
Eningen stattgefunden. Aber durch Corona sind in diesem Sommer 
solche Veranstaltungen einfach nicht möglich. Deswegen hat sich 
die Fußballabteilung entschlossen einen virtuellen Spendenlauf zu 
machen. Wie geht das? Sie laufen rund um das Arbachtalstadion 
oder zuhause in Ihrem Garten. Eine Runde beim realen Chari-
tylauf beträgt 480 m. Sie zählen diese Runden und für jede Runde 
überweisen Sie auf das Spendenkonto 1.- Euro. Sie können aber 
auch jemanden laufen lassen und dann spenden- Sie können aber 
auch gerne spenden ohne zu laufen. Die Spenden gehen diesmal 
an: Förderkreis Hospiz Veronika e.V., Frühchen e.V. Reutlingen, 
Palliativstiftung Reutlingen, Sonnenstrahlen e.V., Kinder- und 
Jugendhospiz Reutlingen, Benni & Co. Hilfe für Duchenne erkrank-
te, „Wie können alles außer Muskeln“ ALS –Hilfe Neckaralb. Das 
eingegangen Geld wird eins zu eins weiter gespendet.

Sie können Ihre Spende auf das Konto bei der Kreissparkasse 
Reutlingen überweisen: TSV Eningen e.V. – Fußballkids helfen – 
IBAN: 60 64 05 00000100030853 SOLADES1REU. „Sehr gerne 
können Sie von ihrem Lauf auch ein Foto an die Fußballabteilung 
des TSV Eningen senden – es wird dann auf der Internetseite 
oder der Facebookseite veröffentlicht“, verspricht Barbara Dürr 
vom Organisatiosteam. Die Charitylauf - Challenge dauert noch 
bis zum 30. Juni. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Dr. Barbara 
Dürr: barbara.duerr@ic.vkn.de
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WELCHE 
ENTSCHEIDUNGEN 
KANN ICH SELBST 

TREFFEN?

Vorsorgecheckliste 
in unserer broschüre

Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir folgendes: 

Ort der trAuerfeIer

 b bestattungshaus Friedhof Kirche

Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir diesen Ort: 

wünsche für dIe nAchfeIer

Nachfeier Ort    

Keine Nachfeier Entscheiden die Hinterbliebenen  i ich wünsche mir folgendes: 

4. Bestattungsvorsorge / finanzierung

Unterlagen zu bestattungsvorsorge und Finanzierung liegen bei:

5. 5. iCiCh möh möCChte auf gar keinen hte auf gar keinen ffall, all, DDass …ass …

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Sterbefälle
in Eningen

17.05. Dieter Erich Klaner
Fischerstraße 43, 
72124 Pliezhausen

21.05. Hedwig Anna Strobel
geb. Brenner, Zeppelin-
straße 30, 72800 Enin-
gen unter Achalm

25.05. Reinhold Georg Möst
Springstraße 18, 
73312 Geislingen an 
der Steige

27.05. Helga Renate Jarisch
geb. Scheer, Schiller-
straße 60, 72800 Enin-
gen unter Achalm

29.05. Rita Helena Mrosek,
geb. Gabrysz, Charlot-
tenstraße 117, 72764 
Reutlingen

Geburten
in Eningen

22.05. Jenna Pernilla 
Janssen
Tochter von Stefanie 
Janssen und Dennis 
Janssen, Friedrichstra-
ße.10, 72800 Eningen 

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlichen, dann schicken 
Sie einfach eine Mail an. info@
pfullinger-journal.de. Die Veröf-
fentlichung ist kostenlos.

Eheschließungen
in Eningen

30.04. Bettina Hedwig 
Müller
geb. Kühefuß, Bergwie-
senweg 15, Bempflin-
gen und Harald Schä-
fer, Arbachtalstraße 
63, Eningen unter 
Achalm

05.05. Romy Ganter und 
Arthur Galdin, 
Augenriedstraße 41, 
Eningen unter Achalm

09.05. Stephanie Schmitte 
und Johannes 
Schöberle, 
Weinbergstraße 2, 
Pfullingen

09.05. Sevil Ebru Kirlak und 
Elefterios Dimakis, 
Schützenhausplatz 11, 
Eningen unter Achalm

Goldene Hochzeit
in Eningen

11.07. Luise Maria 
Wilhelmine und 
Tibor Nikolaus 
Hafner

23.07. Ursula und 
Stanislaus Drewniak

30.07. Brunhilde und 
Johann Schönhütl

31.07. Renate Johanna 
und Gerd Wilhelm 
Schneider

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen

22.07. Ingeborg Marianne 
und Günter Adolf 
Schmidt

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

28.06. 75J. Marlies Hilde 
Ott

29.06. 75J. Helga Suse Walz
30.06. 80J. Mathilde 

Petrasch
01.07. 90J. Doris Wurst 
01.07. 70J. Edith Angelika 

Fondacone 
02.07. 75J. Uta Eva Gertrud 

Nieser-Rohloff 
03.07. 90J. Marta Maria 

Lotterer 
03.07. 85J. Manfred Karl 

Heinz Rau 
04.07. 80J. Maria Stephan 
10.07. 85J. Hermine Heer 
11.07. 85J. Günter Willy 

Rogge 
11.07. 75J. Eugen Georg 

Höh 
11.07. 75J. Joachim 

Sommer 
15.07. 85J. Gerda Hopf 
18.07. 75J. Ivan Petak 
19.07. 80J. Hildegard 

Bannerth 
21.07. 75J. Heide 

Scharfenort 
23.07. 90J. Heinrich Hägele 
23.07. 70J. Luise Anny 

Dagmar Merczel 
24.07. 85J. Dr. Joachim 

Trauter 
25.07. 75J. Emine Cakir 

Veranstaltungen in Eningen bis 31.08. gestrichen

Gemeinde bittet 
Vereine um Mithilfe
(GeE) Die Beschränkungen für die Durchführung von Veranstal-
tungen gelten vorerst bis 31. August. Die Gemeinde Eningen 
will sich auch weiterhin trotz Lockerungen an diesem Termin 
orientieren, da die Durchführung nur für kleine Veranstaltungen 
und mit hohen Hygienevorschriften möglich ist und diese große 
Herausforderungen an die Veranstalter stellen.

Nach jetzigem Standpunkt kann man davon ausgehen, dass sich 
die Lockerungen ab September weiter entwickeln und hoffen, dass 
eine zweite Welle ausbleibt, so teilt die Gemeinde mit. Sie strebt 
daher an, den Veranstaltungskalender auf der Eninger Homepage 
ab Mitte Juli wieder online zu stellen und alle zu Beginn des Jahres 
gemeldeten Veranstaltungen wieder aufzunehmen. Die Gemeinde 
bittet daher Vereine und Organisationen darum, der Gemeinde 
mitzuteilen, welche Veranstaltungen ab September durchgeführt 
werden und welche dennoch abgesagt bleiben. Diese Mitteilung 
ist sehr wichtig, um etwaige Fehlmeldungen zu vermeiden.

"Wir hoffen, dass Sie weiterhin gut durch diese schwierige Zeit 
kommen und möchten uns für Ihre Mithilfe und Ihr Durchhalten 
in den vergangenen Monaten herzlich bedanken. Vor allem für 
Vereine und Kunstschaffende bleibt die Situation weiterhin eine 
große Herausforderung. Bleiben Sie frohen Mutes und vor allem 
gesund," schreibt die Gemeinde Eningen in einer Pressemitteilung.

26.07. 80J. Hermann 
Göhring 

27.07. 80J. Sigrid Walter 

28.07. 75J. Gisela Hilde 
Annerose 
Tzschabran
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Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
Telefon 07121/7 80 88    Fax 79 0112
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Leut, mr kann unserer Sprache ja 
nachsagen, was mer will, aber dass 
sie nicht so flexibel sein kann, dass 
mr plötzlich alles klasse finden 
kann, des gwieß nicht.

Wer hat´s erfunden? So derf mer 
des glaub anfangen, wenn mer 

über unseren guten alten Nietzsche 
spricht. Weil der Kerle hat´s seinerzeit 

in Preußen nicht lang ausghalten und 
isch mit paarundzwanzig Lenzen nach 

Basel zogen, um dort als Professor sein Wis-
sen weiterzugeben. So. Und was hat er jetzt erfunden? Den Satz: 
"Alles Sehen ist perspektivisches Sehen". Des heißt nix anderes 
wie "guggmer mol, no seh mer scho."

Oder, wie mir Schwaben eher sagen: Nix gsagt isch gschwätzt 
gnug." So. Und da isch mir neulich was aufgfallen. Weil meine 
Schwiegereltern sich wieder mol angmeldet hend und ich keine 
Lust ghet han, an ganza Mittag wieder zum verblembra, weil sie´s 
halt mit ihrer Perspektive nicht ganz so hend wie ich des mit der 
meinen. Mei Frau aber hat auf mein Blubbern bloß gsagt: "Jetzt 
han dich doch nicht so!"

Des mag mer vielleicht als ganz freundlich empfinden, wenn mer 
des jetzt gschwind so liest, aber im Grunde genommen steckt da 
ein ganz tiefer Groll in jedem Buchstaben ihrer Aussage gegen 
meine Abneigung dieser Art der Zeitgestaltung. Weil, simmer 
ehrlich, die Lisbeth isch eigendlich a ganz gschickte, patente, 
drum wählt sie auch die Worte sehr bedacht und süß: "Jetzt han 
dich doch nicht so." Wunderbar. Halt für den Außenstehenden, 
der sie nicht kennt. Weil eigentlich hat sie zu mir eindeutig gsagt: 
"Was? Du willsch nicht den Mittag mit meinen Eltern verbringen? 
Du musch aber!" Aber weil sie weiß, dass dieses "Du musch aber" 
glei einen granaten Trotz in jedem Befohlenen aufsteigen lässt, 
beschwichtigt sie, scheinbar bloß!, mit goldenen Worten. Und ich 
hab keine Chance, meinen Trotz ausbrechen zu lassen.

Des isch wirklich gschickt. Da bewundere ich sie dafür. Und auch 
unsere Sprache. Mr nennt des auch Diplomatie. In früheren 
Zeiten, also vor dem jetzigen amerikanischen Präsidenten, der 
halt schwätzt, wie ihm der Schnabel gwachsen isch (und nicht 
jeder Schnabel wachst gradaus), gab's so eine Art Diplomaten-
sprache. Der Clinton und ich glaub auch unsere Kanzlerin hat 
mal zu irgendwas, was dene nicht gepasst hat, nicht gsagt: "Ihr 
Seggl, mir stinkt euer ganzer Humbug", sondern sie fühlten sich 
"gezwungen, dies und das zu bedauern". Was für Vorbilder! Da 
kommt mer weiter. Nicht immer glei druff. Und das hemmier jetzt 
auch glernt. Wer strunzdumm isch, isch nicht einfach strunzdumm, 
sondern "kognitiv herausgefordert". Wem die Haare ausgehen, 
hat kei Halbglatze, sondern "a hohe Stirn". Wenn a Gschäft nix 
mehr verkauft, schlittert es nicht auf die Pleite zu, sondern hat 
"negative Zuwachsraten". Der Brucklacher isch nicht fett, sondern 
"vollschlank". Neulich hab ich imme Gourmetrestaurant an Es-
presso bstellt und mich beklagt: Die Tasse isch ja nass!" Aber ich 
hab mich täuscht. Des war der Espresso. Die Portionen sind also 
nicht wenig oder mager, sondern "übersichtlich". Ein Abriss isch ein 

"Rückbau", wenn ein Politiker 
sagt: "Die Maßnahmen haben 
für große Dynamik im privaten 
Haushalt gesorgt" meint er: 
"Steuern rauf!"
Wunderbar, sag ich, was mer 
mit einer Sprache alles anfan-
gen kann. Auch jetzt wieder, toll: 
"Zammenhalten! Auseinander-
stehen!" oder "Tracing App". Die 
find ich auch klasse. Weil da seh 
ich immer, wo der Zeeb grad 
isch und geh da einfach nicht 
hin. Des hilft mir weiter. Oder 
"Alltagsmaske". Klingt doch viel 
besser als "Gwöhnet euch dran, 
des lass mer no a paar Johr so."

Drum hab ich mir auch über-
legt, was ich künftig zu meiner 
Frau sag, wenn sich wieder die 
Schwiegereltern angmeldet ha-
ben. Ich sag einfach: "Ich nehme 
wahr, dass es Menschen gibt, 
die früher Personen untertan 
hatten und jetzt behaupten, 
dieser Person volle Souverä-
nität zu gewähren. Trotzdem 
würden sie es außerordentlich 
begrüßen, wenn man die bi-
lateralen Beziehungen weiter 
pflegen würde, besonders heut 
Abend. Aber als Leibssle sehe 
ich mich genau diesen Punkt 
mich gezwungen, zu bedauern."

Früher hätt ich halt gsagt: Deine 
Schwiegerleut können mich am 
A... lecken, ich gehe nicht hin. 
Worauf sie allerdings gsagt hätt: 
"Du musch aber." 
Abeer, wie gsagt, alles Sehen 
ist perspektivisch.

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

PS: Vom grad Geschriebenen 
unbeleckt: Ich wünsch der 
Schmalen Zwo alles Gute 
weiterhin! Wenn mer uns auch 
nicht so oft sehen, war des eine 
traumhaft heimelige Stube, in 
die ich gern eingeladen worden 
bin und ich hoff, ihr könnt den 
Geist in die Gönninger Straße 
hinüberretten!

Guad em Sprich ...

(ML) Seit März war das Jugendcafé Kult´19 in der Hauptstr. 
19 – wegen der Corona-Pandemie – für Kinder und Jugendliche 
geschlossen. Seit dem 15. Juni hat die Jugendeinrichtung wieder 
geöffnet – allerdings unter strengen Corona-Hygieneauflagen. 
Besonders dabei ist, dass sich vorerst nur eine begrenzte Zahl von 
Kindern/Jugendlichen gleichzeitig im Saal des Kult´19 aufhalten 
dürfen. Die Zahl ist, Stand 15. Juni, auf acht Personen begrenzt 
– Betreuer inbegriffen. Auf einer Liste werden die persönlichen 
Daten der Teilnehmer dokumentiert.

Gruppenangebote sind möglich 
Zu den Auflagen gehört auch, dass vorerst nur Gruppenangebote 
stattfinden können. Mitglieder der Hip-Hop-Gruppe und des Film 
Clubs treffen sich bereits wieder, bald findet auch das Reitprojekt 
„Pferde stärken“ wieder statt. 
Für die beiden Öffnungstage Mittwoch und Freitag bedeutet das: 
Es ist zum offenen Spieltreff für Jüngere (mittwochs, bis 13 Jah-
re) ab 16.00 Uhr geöffnet und zum offenen Jugendcafé für Ältere 
(mittwochs und freitags, ab 14 Jahre) ab 18.00 Uhr. Allerdings 
muss man sich extra anmelden per Email (kult19-eningen@pro-
juventa.de) oder per Handy (0174-9924921). Bei zwei anwesenden 
Betreuern, können dann noch max. 6 Personen dazukommen. Die 
Reihenfolge der Anmeldungen entscheidet, wer dabei sein kann.

Vorerst begrenzte Teilnehmerzahl
Dadurch dürfen sich vorerst nur eine streng begrenzte Zahl – acht 
Personen – gleichzeitig im Saal aufhalten, aus Sicherheitsgründen. 
Das bedeutet, es dürfen leider nicht so viele Kinder und Jugend-
liche, wie vor Corona, die Angebote der Offenen Jugendarbeit 
wahrnehmen. Auch Sportangebote (Ballspiel AG und Ballsport-
gruppe) und Kinovorführungen sind noch nicht wieder möglich.

Live-Stream statt Konzerte
Seit März sind auch die monatlichen Stage Club Konzerte aus-
gefallen. Und es ist nicht klar, ab wann Konzerte mit Publikum 
wieder stattfinden können. Deshalb hatten wir zuletzt Live-Stream 
Konzerte mit jungen Musikern organisiert die über Facebook (Seite: 
Kult19 Eningen) live oder per Video miterlebt werden konnten. 
Bei den Musikerinnen und Musikern kam das sehr gut an, da 
sie ja sonst gerade keine Auftrittsmöglichkeiten haben. Und das 
Interesse beim Online-Publikum war groß – drei Live-Streams 
wurden weit über 450 Mal auf Facebook aufgerufen. Deshalb 
werden wir diese Reihe vorerst fortsetzen. „Wann der nächste Live 
Stream stattfindet ist noch nicht ganz klar, einfach regelmäßig 
auf die Facebook Seite schauen“, rät Michael Löcke Organisator 
von Kult 19 und Eninger Jugendreferent.

Jugendcafé Kult´19 öffnet
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Für Sie in der 
Region! 

Einmal im Monat - 
Ganz schön bunt

verkauft!verkauft!verkauft!

Pfullingen eningen

www.krams-immobilien.de

alle Wohnungen verkauft!

Suchen auch Sie einen verlässlichen Partner in Sachen immobilien?
Professionell gehen wir auf Ihre  individuelle Situation 
ein und beraten Sie gerne unverbindlich. rufen Sie uns an!  tel. 07121 930750

 

Wir freuen uns auf Ihre Nachricht
per Email oder Telefon

Für unseren Firmensitz in Pfullingen 
suchen wir eine engagierte

REINIGUNGSKRAFT 
(m/w/d)

 Zeiten nach Absprache 

Die Firma Leder Reinhardt ist ein 
mittelständisches Familienunternehmen im 

Großhandel mit Leder.

Leder Reinhardt GmbH
An der Urfall 3 | 72793 Pfullingen
jobs@lederreinhardt.de
Tel: 07121 97520 

Baumwiese in Pfullingen zu ver-
kaufen, 769 m², mit Gerätehütte, 
gute Zufahrt, nur zusammen mit 
kpl. Imkereizubehör für 6 Völker 
Tel.: 0175-4188626.

Ich (weibl., 65J.) suche eine 
Freundin, zw. 60-70J. für 

gemeinsame Unternehmungen, 
Tel: 0177-4209035.

Kath. Kirchengemeinde
Seelsorgeeinheit Echaztal

03.07. Kath. 
Kirchengemeinde
Stille Zeit mit Gott. Eu-
charistische Anbetung 
und Meditation - St. 
Wolfgang, 17.00 Uhr

05.07. Kath. 
Kirchengemeinde
Ökum. Gebet für 
Lichtenstein, Gemein-
dehaus Holzelfingen, 
Beginn: 19.30 Uhr

15.07. Kath. 
Kirchengemeinde
Fest der Versöhnung 
Erstkommunionkinder, 
(Mund-Nase-Schutz 
nicht vergessen!), um 
14.30 Uhr (Gr. 1 u. 2), 
16.30 Uhr (Gr. 3 u. 4) 
St. Wolfgang

16.07. Kath. 
Kirchengemeinde
Ökum. Taizé-Gebet mit 
viel Musik und ohne 
Gesang, St. Wolfgang, 
Beginn: 19.15 Uhr
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17.07. Kath. 
Kirchengemeinde
Stille Zeit mit Gott. 
Eucharistische Anbe-
tung und Meditation 
- Hl. Bruder Konrad, 
Beginn: 17.00 Uhr

19.07. Kath. 
Kirchengemeinde
Eucharistiefeier mit 
Verabschiedung Pasto-
ralassistent (PA) Jakob 
Zimmer (max. 20 
Personen) - Hl. Bruder 
Konrad Unterhausen, 
Beginn: 09.00 Uhr, und 
Verabschiedung PA 
Jakob Zimmer (max. 
65 Personen) - St. 
Wolfgang Pfullingen, 
Beginn: 10.30 Uhr

20.07. Kath. 
Kirchengemeinde
Treff der Frau, 
Abendspaziergang mit 
Eis essen, Treffpunkt: 
Parkplatz St. Wolfgang, 
um 20.00 Uhr

�
�
�
�
�

Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 71309

Fenstersysteme
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…

Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI  TV
...große Marken für kleines Geld

URLAUB IN SICHT!
Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  koffer-depot.de

UVP: 79,95 €

Spinner, vier 360°-Rollen,
integriertes Zahlenschloss, 
Maße: 55x38x20, 2,6 kg
In verschiedenen Größen erhältlich.

*solange der Vorrat reicht.

49,95*

URLAUB IN SICHT!

 79,95 €

URLAUB IN SICHT!
49,95*49,95*

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 14.00  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Hier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen

42,50 E bei unseren Meistern
und Topstylisten

für nur 36,-E

Evangelische 
Kirchengemeinde Pfullingen

12.07. Evang. 
Kirchengemeinde
Ökum. Gottesdienst 
(Ort wird noch bekannt 
gegeben). Mitglieder 
des Arbeitskreises 
gestalten den Gottes-
dienst, die musikali-
sche Leitung hat Betti-
na Maier, 11.00 Uhr

19.07. Evang. 
Kirchengemeinde 
Pfullingen
Gottesdienst für alle 
Mitarbeitenden in der 
Kinder- und Jugendar-
beit des CVJM und der 
Kirchengemeinde. Wir 
wollen Danke sagen für 

ihr Engagement. Musi-
kalische Begleitung: die 
Bänd (Ort wird noch 
bekannt gegeben.), 
Beginn: 11.00 Uhr

Außerdem feiert die evang.  
Kirchengemeinde die folgenden 
Präsenz-Gottesdienste: 
05.07. Martinskirche 

um 9.30 Uhr, (Kuhl-
mann), und um 11.00 
Uhr Thomaskirche 
(Kuhlmann)

12.07. Ökumen. 
Gottesdienst 
(Fetzer, Halter, Hum-
mel), um 11.00 Uhr

19.07. Magdalenenkirche 
(Kuhlmann), 
um 10.00 Uhr

26.07. Martinskirche 

(Rapp-Aschermann), 
um 9.30 Uhr, 
Thomaskirche (Rapp-
Aschermann), um 
11.00 Uhr 

Weitere 
Veranstaltungen:

bis 30.08. Stadtbücherei  
Pfullingen
Bücher-Flohmarkt im 
UG der Bücherei: Es 
kann im UG zu den üb-
lichen Öffnungszeiten 
nach Herzenslust ge-
stöbert werden. Da ist 
für jeden Geschmack 
und jedes Alter etwas 
dabei, Romane, Thril-
ler, Krimis, Kinder-
bücher, Bilderbücher, 
Kochbücher, Hörbü-
cher, Kinder-CDs, 
Rock-/Pop-CDs, Filme, 
Spiele…

11. & Reiterkamerad-
12.07. schaft Pfullingen

Reitturnier Springen 
Klasse A bis M. Bei 
beiden Turnieren sind 
keine Zuschauer er-
laubt.

16.07. VfL Pfullingen
Tennisabteilung
Jahreshauptversamm-
lung, Gaststätte Jahn-
haus, Beginn: 19.30 
Uhr.

18. & Reiterkamerad-
19.07. schaft Pfullingen

Reitturnier Springen 
Klasse A bis S. Bei 
beiden Turnieren sind 
keine Zuschauer er-
laubt.

21.07. Stadtbücherei 
Pfullingen
Heiß auf Lesen, für alle 
Kinder ab der ersten 
Klasse, einfach vorbei-
kommen, kostenlosen 
Club-Ausweis machen 
lassen und anschlie-
ßend in den Ferien die 
neuesten Bücher exklu-
siv lesen!

Gemeinde Sonnenbühl
Die Bärenhöhle und 
die Nebelhöhle sind 
wieder geöffnet, täglich 
von 9.00 Uhr bis 17.30 
Uhr. Das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes 
ist Pflicht, Führungen 
finden keine statt.

Abgesagt sind:
(Soweit uns dies be-
kannt gegeben wurde.)

04.07. Kaninchen- 
zuchtverein

Jungtierschau
10.07. Pfullinger Stiftung

White Dinner
18.07. Pfullinger 

Sommernacht
mit Gastronomen

18.07. Bürgertreff
alle Aufführungen des 
Generationentheaters 
"Mixed Pickles"


